
MitWirkung – gemeinsam gestalten, verändern,

bewegen!

Hallo {VORNAME} {NACHNAME},

diesen Newsletter eröffnen wir mit einer guten Nachricht: Wir Menschen sind

besser als unser Ruf! Bestimmt haben Sie auch schon einmal gedacht: "Ich

will ja – aber die anderen machen einfach nicht mit …". Was wäre, wenn das

gar nicht stimmte – und es den "anderen" genauso ginge? Wenn diejenigen

mit dem Wunsch nach Kooperation und Einsatz gar nicht in der Minderheit

wären? Dass es tatsächlich genau so ist, zeigt eine aktuelle Studie auf: Die

meisten Menschen sind kooperativ – und zugleich glauben sie, die anderen

seien es nicht. Zeit, alte Glaubenssätze umzuwerfen und zusammen ins

Handeln zu kommen! 

Wir sehen uns in den Bezirken. 

Mit wirkungsvollen Grüßen 

Ihr Team MitWirkung 
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Darauf freuen wir uns

Die Berliner Strategie beim Arbeitskreis Kind und Familie

am 4. September von 10-12 Uhr

Die Berliner Strategie gegen Kinderarmut ist das Thema beim nächsten

Treffen des AK Kind und Familie. Hendrik Pannemann aus der Geschäftsstelle

der Landeskommission zur Prävention von Kinder- und Familienarmut

informiert gemeinsam mit unserer Projektleitung Andrea Möllmann-Bardak

und einigen Bezirkskoordinator*innen über den aktuellen Stand der Berliner
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Strategie. Weitere Informationen finden Sie bei der Landeskommission zur

Prävention von Kinder- und Familienarmut. Wir freuen uns auf Ihre

Teilnahme und einen guten und konstruktiven Austausch. 

Workshop zur Ottawa-Charta am 29. September, 10-16 Uhr

Vor 40 Jahren markierte die Ottawa-Charta einen Paradigmenwechsel in der

Gesundheitsförderung und Prävention. Ihr Appell ist ein kraftvolles,

zuversichtliches Manifest für ein ganzheitliches Gesundheitsverständnis. Doch

viele in der Charta genannten Grundvoraussetzungen für Gesundheit, wie ein

stabiles Ökosystem, Chancengleichheit oder Frieden, blieben bisher unerfüllt

oder sind akut bedroht. Im Rahmen einer Werkstatt entwickeln unsere

Kolleg*innen von der Koordinierungsstelle Gesundheitliche

Chancengleichheit (KGC) Berlin mit Ihnen Strategien der Zuversicht: Wie

können wir in Zeiten multipler Krisen handlungsfähig bleiben und weiterhin im

Sinne der Charta aktiv sein? Wie gestalten wir einen "Raum des Trotzdem", in

dem wir neue, machbare Wege der Zusammenarbeit finden, um gemeinsam

die Gesundheitsgerechtigkeit, die Stadt- und Ökosystemgesundheit und die

Klimaanpassung in Berlin wirkungsvoll zu stärken? Weitere Informationen und

Anmeldung bei Gesundheit Berlin-Brandenburg.

 

Kongress Armut & Gesundheit am 2. und 3. März 2027 

Auch der nächste Kongress steht schon in den Startlöchern. Das Motto 2027

ist "Gemeinsam für Gesundheitsgerechtigkeit". In der Ausschreibung heißt es:

"Gesundheitliche Chancengerechtigkeit ist eine Querschnittsaufgabe, die in

vielen sozialen, politischen und institutionellen Kontexten angegangen werden

muss. Vor diesem Hintergrund stellt der Kongress Armut und Gesundheit

2027 die Frage in den Mittelpunkt, wie Allianzen, Bündnisse und

Kooperationen dazu beitragen können, gemeinsam Gesundheitsgerechtigkeit

nachhaltig zu fördern." Weitere Informationen zum Schwerpunkt finden Sie im

Diskussionspapier. 

Fachtag Kinderarmut "1,2,3 – Auf die Kita kommt es an"

am 4. Dezember, 10-16 Uhr

Im Mittelpunkt des 7. Fachtags der Landeskommission zur Prävention von

Kinder- und Familienarmut steht der Zugang zur Kindertagesbetreuung für

armutsbetroffene Familien. Noch nicht alle Berliner Kinder profitieren

gleichermaßen von den Angeboten frühkindlicher Bildung. Auf dem Fachtag

werden Herausforderungen und Lösungsansätze diskutiert, um

Zugangsbarrieren abzubauen und Bildungsungerechtigkeit zu verringern. Die

bezirklichen Koordinierenden der Kinderarmutsprävention untersuchen zurzeit

die konkrete Lage sowie Herausforderungen vor Ort und werden erste

Ergebnisse präsentieren. Wie in jedem Jahr findet der Fachtag in der Botschaft

für Kinder (Inklusionshotel Rossi) statt. Die Einladung folgt.
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Fachtag: Vietnamesische Familien nach dem Ankommen

begleiten am 17. September, 10-13 Uhr 

Hang Hoang vom Kompetenznetzwerk Vietnam hat im Rahmen unserer Reihe

"Räume öffnen" eindringlich geschildert, wie herausfordernd die Lebenslage

vieler neuzugewanderter Familien aus Vietnam ist. Die anschließende

Diskussion hat uns gezeigt: Der Informationsbedarf ist groß. Tiefer einsteigen

können Fachkräfte nun auf einem Fachtag, den das Kompetenznetzwerk in

Kooperation mit dem Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf durchführt. 

Darauf blicken wir zurück

Impact Kommunen Konferenz am 30. Juni

Eine wirklich tolle Konferenz haben die Kolleg*innen von phineo und ihre

Kooperationspartner*innen von Bertelsmann und Re:Form auf die Beine

gestellt! Als kleine Berliner Abordnung fanden wir uns in den Räumen der

Landesvertretung NRW zwischen gleichgesinnten und durchaus

einflussreichen Menschen, die engagiert das Thema Wirkungsorientierung in

ihre Zusammenhänge tragen. Was wir mitgenommen haben und in unserer

Lernwerkstatt bearbeitet haben, lesen Sie auf unserer Website.

 

Gesundheitsförderung resilient und demokratisch

gestalten. Handlungsempfehlungen für Organisationen 

Unser gesellschaftliches Klima ist zunehmend von Desinformation, Leugnung

wissenschaftlicher Erkenntnisse und von antidemokratischen Tendenzen

geprägt. Das stellt auch die Gesundheitsförderung vor Herausforderungen.

Was können Organisationen tun, um sich vor Angriffen zu schützen und

beispielsweise der Einschüchterung von Mitarbeitenden und der Streichung

von Fördergeldern entgegenzutreten? Als Teil einer

bundesländerübergreifenden Arbeitsgruppe des "Zukunftsforums Public

Health" haben wir erste Empfehlungen mitentwickelt. Das entstandene

Positionspapier ist der Ausgangspunkt für die nächsten Handlungsschritte.  

Highlights aus den Berliner Bezirken

Interview mit Cindy Franke, Koordinatorin der

Kinderarmutsprävention in Reinickendorf 

Wer koordiniert eigentlich in Reinickendorf die Kinderarmutsprävention? Und
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was motiviert sie zu dieser Arbeit? Wenn Sie mehr darüber wissen möchten,

lesen Sie das kurze Interview mit Cindy Franke auf unserer Website. 

Interview mit Brigitte Rappert, Koordinatorin der

Kinderarmutsprävention in Steglitz-Zehlendorf 

Welche Ziele hat sich die Koordinatorin in Steglitz-Zehlendorf gesetzt? Und in

welchen Kinderbüchern findet sie Inspiration? Das erfahren Sie im kurzen

Interview mit Brigitte Rappert, ebenfalls auf unserer Website. 

Ideencafé Mitte ist gestartet

Das neue offene Format des Ideencafés im Bezirk Mitte ist erfolgreich gestartet

und kommt bei den Besuchenden sehr gut an. Einmal im Monat lädt Victoria

Aharonov, die bezirkliche Koordinatorin für Kinder- und

Familienarmutsprävention, zum Austausch und gemeinsamen Philosophieren

rund um Kinder, Gesellschaft und Verantwortung ein. Die offenen Gespräche

bieten Raum für unterschiedliche Perspektiven, neue Ideen und Denkanstöße.

Besonders geschätzt wird die unkomplizierte Atmosphäre, in der Begegnung

und Austausch auf Augenhöhe möglich sind. Alle, die im Bezirk Mitte mit

Kindern arbeiten oder sich für Kinder engagieren, sollen sich willkommen und

gehört fühlen und eingeladen sein, ihre Perspektiven einzubringen. Weitere

Informationen finden Sie auf unserer Website.

 

Austausch zur Optimierung des Mittagessens an

Reinickendorfer Grundschulen

In Berlin erhalten alle Grundschulkinder ein kostenloses Mittagessen. Nicht

immer sind die Abläufe aber passend für alle Familien. Komplizierte

Bestellverfahren, Zeitdruck beim Essen und andere Schwierigkeiten stehen

einer guten und gesunden Mahlzeit für alle Kinder manchmal im Weg. In

Reinickendorf waren diese Hürden und mögliche Lösungswege Thema einer

bezirklichen Austauschrunde. Teilgenommen haben Vertreter*innen aus 10

Reinickendorfer Grundschulen, dem Schulamt, der Senatsverwaltung für Justiz

und Verbraucherschutz sowie die bezirklichen Koordinatorinnen für

Gesundheitsförderung und Prävention sowie für Kinder- und

Familienarmutsprävention und die Kinder- und Jugendbeauftragte. Die

detailliert ausgearbeiteten Themen und konkreten Lösungsansätze werden

allen Reinickendorfer Grundschulen zur Verfügung gestellt.

Armutsprävention braucht Räume zur Teilhabe:

Ressortübergreifender Fachtag in Reinickendorf

"Die Adresse eines jungen Menschen ist weit mehr als nur der Wohnort – sie

verteilt Chancen. Denn entscheidend für ein gutes Aufwachsen ist nicht nur

die Familie. Es sind auch die Bildungseinrichtungen, die Nachbarschaft, die
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Spielplätze und Grünflächen im Kiez. Genauso wie das Engagement der

Menschen vor Ort." Unter diesem Leitgedanken befasste sich am 25. Juni

2026 der zweite Fachtag der Kinder- und Familienarmutsprävention in

Reinickendorf mit dem Aufwachsen armutsgefährdeter und -betroffener junger

Menschen. Mehr zu den Inhalten lesen Sie auf unserer Website.

Ein guter Start in die Schule für alle Kinder: Schul-Box-

Aktion in Steglitz-Zehlendorf 

Der Schulbesuch ist in Deutschland zwar kostenlos, und in Berlin sind auch

Schulbücher für die Familien kostenfrei. Und dennoch: Hefte und Hefter, Stifte

und Kleber, Scheren und Anspitzer, Schulranzen und Federtaschen müssen

gekauft werden und sind für viele Familien kaum zu bezahlen. Im Rahmen der

Teilstrategie "Zugang zu frühkindlicher Bildung" wurde in Steglitz-Zehlendorf

daher eine sehr konkrete Maßnahme umgesetzt: Die Kinderarmutsprävention

unterstützte zum Schuljahresbeginn die Verteilung von kostenlosem

Schulmaterial an Familien mit geringem Einkommen. Mehr dazu lesen Sie auf

unserer Website. 

Das bewegt uns

Forderungen des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes

Berlin an die Politik 

Am 20. September wird in Berlin ein neuer Landtag gewählt. In einem

Positionspapier fordert der Dachverband, dass Armutsbekämpfung zur

"Leitlinie einer sozialen Stadtentwicklung" werden muss: "Dafür braucht es

messbare Ziele, eine konsequente Prävention von Kinder- und Familienarmut,

die Absicherung von Wohn- und Heizkosten in der Grundsicherung sowie eine

verlässliche Finanzierung der sozialen Infrastruktur wie der Allgemeinen

Unabhängigen Sozialberatung (AUSB) und der Schuldner- und

Insolvenzberatung (SIB)." Das unterschreiben wir! 

Forderungen des Berliner Bildungsbündnisses zur

Abgeordnetenhauswahl 2026 

Im Berliner Bildungsbündnis Schule sind verschiedene Initiativen von Eltern,

Pädagog*innen und Schüler*innen vertreten. Auch sie fordern in erster Linie

einen vermehrten Einsatz gegen soziale Ungleichheiten. Die gesamte

Bildungskette von der Kita bis zur beruflichen oder Hochschulbildung soll

inklusiv und demokratisch gestaltet sowie besser ausgestattet werden. Die

Forderungen im einzelnen und Mitschnitte einiger Podiumsdiskussionen mit

den Berliner Spitzenkandidierenden finden sich auf der Website des

Bündnisses.  
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Kinderarmut in Berlin: Aktuelle Zahlen (Kleine Anfrage

vom 22. Juni 2026) 

Dass diese Änderungen dringend notwendig sind, zeigen aktuelle Zahlen aus

der  Antwort auf eine Kleine Anfrage der Abgeordneten Regina Kittler

(Die Linke) vom 22. Juni. Auch wenn der Prozentsatz von Kindern, die auf

Leistungen nach dem SGB II angewiesen sind, in Berlin leicht zurückgegangen

ist, sind die Zahlen noch viel zu hoch. Zentrale Daten zu den einzelnen

Bezirken haben wir auch auf unsere Website übernommen. 

 

Bertelsmann-Stiftung: Teilhabebeitrag erreicht 8 von 10

Kindern nicht 

Das Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) soll Kinder und Jugendliche

unterstützen, deren Eltern kein oder ein geringes Einkommen haben. Die

Hürden sind jedoch hoch, und viele Familien beantragen die Leistungen nicht.

Eine Studie der Bertelsmann-Stiftung zeigt, dass nur 2 von 10 Kindern im

SGB II-Bezug bundesweit den Teilhabebeitrag in Höhe von 15 Euro erhalten.

Bei Kindern, die Sozialhilfe beziehen oder Leistungen nach dem

Asylbewerberleistungsgesetz, ist die Zahl noch niedriger. Zum Bezug durch

Kinder, die Wohngeld oder Kindergeldzuschlag erhalten, gibt es überhaupt

keine Daten. Auch andere Bestandteile des BuT, etwa der Zuschuss zum

Schulbedarf, erreichen nicht alle Kinder. Die Autor*innen fordern daher eine

deutliche Vereinfachung der Antragsverfahren. 

 

Kindheit im Sondersystem. Studie zur Benachteiligung

geflüchteter Kinder 

Dass geflüchtete Kinder dramatische Benachteiligung auf allen Ebenen

erfahren, weist auch eine Studie von Save the Children nach. 100.000

Kinder und Jugendliche in Deutschland beziehen Leistungen nach dem

Asylbewerberleistungsgesetz. 450 beratende Fachkräfte wurden befragt, wie

sie die soziale Lage der von ihnen betreuten Kinder und Jugendlichen

einschätzen. Das Fazit der Studie ist klar und deutlich: "Das

Asylbewerberleistungsgesetz ist kein geeignetes System für Kinder." Denn

ihnen werden zentrale Rechte wie der Zugang zu Bildung, Teilhabe,

Gesundheit verwehrt. Damit wird vielfach gegen die UN-

Kinderrechtskonvention verstoßen. 

 

Änderung des Kitaförderungsgesetzes 

In Berlin gibt es schon zahlreiche Maßnahmen, die den ungleichen Zugang zu

Bildung ausgleichen sollen. Neu hinzugekommen sind mit einer Änderung des

Kita-Fördergesetzes im Dezember 2025 das Kita-Chancenjahr und der
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Partizipationszuschlag. Mit dem 3. Geburtstag erhalten Kinder nun

automatisch einen Willkommensgutschein, mit dem sie unkompliziert einen

Kitaplatz erhalten. Zudem wird die Sprachförderung gestärkt, und Zuschläge

für die Betreuung werden neu zugeteilt. Ausschlaggebend ist jetzt

ausschließlich die Zahl der Kinder, die Leistungen aus dem Bildungs- und

Teilhabepaket erhalten. Das Informationsschreiben der Senatsverwaltung zu

den Änderungen finden Sie auf der Website der Kita-Stimme Berlin e. V.  

 

Zum Schluss legen wir Ihnen noch einige

Leseempfehlungen ans Herz.  

Ramona Wuttig: Aller Aufstieg ist schwer

Gern empfehlen wir an dieser Stelle Werke von Menschen, die ihre

Erfahrungsexpertise zu Armut einbringen und in gesellschaftliche

Zusammenhänge einordnen. Ramona Wuttig ist Soziologin, Autorin,

Speakerin. Gerade erscheint ihr Buch "Aller Aufstieg ist schwer", das der

Verlag so beschreibt: "Die enge Verknüpfung ihrer bewegenden Biografie mit

soziologischer Analyse macht dieses Buch zu einer unverzichtbaren Lektüre".

Mehr von Ramona Wuttig erfahren Sie in ihrem Podcast "Klasse trifft

Gesellschaft" und ihrem gleichnamigen Instagram-Account. 

 

Haushaltstracker 

Sie interessieren sich mehr für Zahlen? Dann ist der Haushaltstracker Ihr

Ding. Parallel zur Veröffentlichung des Bundeshaushalts 2027 hat die

Denkfabrik "Dezernat für Zukunft" dieses Tool zur Verfügung gestellt. Hier

lässt sich nachvollziehen, wie das Bundesbudget aufgeteilt ist, an wen also

welche Subventionen und Leistungen fließen. Damit wird der Bundeshaushalt

nachvollziehbar – ein Beitrag zur Transparenz und damit zur

Demokratisierung. Denn nur wer weiß, wie öffentliche Gelder verteilt werden,

kann sich auch an der kritischen Diskussion darüber beteiligen. Eine

Anleitung zur Nutzung der Daten gibt es auch.  

 

OSB-I-Studie: Wie gelingt Zuversicht?

Unser Newsletter zeigt es: Die Herausforderungen für eine gerechtere

Gesellschaft sind vielfältig. Veränderung kann nur gelingen, wenn wir

trotzdem zuversichtlich sind. Wie das zu schaffen ist, untersucht jetzt das

Beratungsunternehmen osb-i in einer umfassenden Studie. Welche Faktoren

fördern "organisationale Zuversicht in Transformationsprozessen" – und

welche sind hinderlich? Wenn Sie Ihre Perspektive zur Verfügung stellen

möchten: Es werden noch Interviewpartner*innen gesucht.  
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Wir wünschen viel Freude bei den empfohlenen Veranstaltungen und

Lektüren! 

Ihr Team MitWirkung

+++ Leiten Sie den Newsletter auch gerne an interessierte Kolleg*innen und

in Ihre Verteiler weiter +++ 

Wird diese Nachricht nicht richtig dargestellt, klicken Sie bitte hier.
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